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fig. 288 ZunftkrellZ (5. 220) 

fig. 289 HI. Johannes Ev., Relicffigur 
(5.220) 

Städtisches Museum Carolino-Augllstellm 

43. Flügelaltar, polychromiert und vcrgoldet, der Mittelschrein mit 
SkulpturengrLIppe, die Flügel beid erseiti g bemalt. 
Über Staffel mit ein gebl endetem vergold etem Maßwerk der tiefe 
Schrein ; der obere Abschluß dieses ist um ein e Stufe in der Mitte 
erhöht und nach inn en mit reich em baldachinartigem Maßwerk übcr 
flankierenden von Laub umwund enen Säulchen bcsetzt. 
Skulpturengruppe: Krönung Mari ens durch di e heiligste Dreifaltig­
keit, di e als drci bärtige Män ner gebildet ist, der linke - Chri stus -
blond und nur mit dem Mantel bekleid et, der rechte mit grau em, 
der mittlere mit schwarzem Haar und der Krone auf dem Haupt. 
All e drei halten ein e Krone (die jetzt fehlt) über das Haupt der 
vor dcm mittl eren knienden, von vorne gesehenen hl. jungfrau. Über 
der Gruppe zwei kleine fli egend e Gewandengel aus Gips (Fig.292). 
Salzburgisch, unter Einfluß Pachers, Anfang des XVI. jhs. (Kap ell e). 
44. Figurcngruppe; polychromiert und vergoldet; unterl ebensgroße 
Gruppe der Kreuzigung mit Mari a und J ohann es zur Linken, Magda­
Icna zu Füßen und dem Hauptmann und dem Kri egsknecht mit der 
Lanze zur Rechten des Kreuzes (Fig.293). 
Di e Gruppe stammt aus der Salinen kapelle in Hall ein . Von W. VÖGE 
(Zu Veit Stoß, Monatshefte für Kunstwi ssenschaft 1911 , S. 272, T. 59) 
dem Veit Stoß, von M. LossNITzER (Veit Stoß, Leipzig 1912, S.119) 
dem Bi ldhauer des Schwabacher Altars zugewiesen. Di e Stoßschen 
Züge schein en mir ein e gewisse allgemeine Ähnlichkeit nicht zu über­
schreiten (Kap ell e). 
45. Relief, polychrom iert und vergo ldet; 105 X 11 2 CI11; Ölb e r~; rechts 
Christus kn ie-
end , vor ihm 
der Kelch auf 
ein em Fels-
block. Links 
von vo rn ge­
sehen di e dre i 

schl afend en 
Jünge r. Im 

Hintergrund ein 
Holzzaun und 
Tore mi t Zin-
nenbekrönung 

und Häuser mit 
Kuppeldächern. 
Gering. Anfang 
des X VI. j hs. 
(Kapell e) . 
46. Zirka 105 CI77 

hoch ; Figur des 
auferstandcnen 
Heilandes in 
fa ltigem Man­
tel, die Rec hte 
segn en d erho· 
ben, die Linke 
der Bewegung 
nach die Fah­
nens tange hal­
tend. Bayri sch, 
End e des XV. 
jhs. (Kap ell e). 
47 . Polychro­
miert; zirka 49'5 
CI71 hoch, auf 
29'5 Clll hoher 

fig. 290 LCllchter tragender Engel 
(5. 220) 
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